
Unter der Typenbezeic h n u ng FK 100 bietet Rohde&Schwarz jetzt als Ein'
zelgerät eine ü bersteueru ngsfeste Selekt ionsein heit hoher Güte für den
Frequenzbereich 1,5 bis 30 MHz an, deren Grundbaustein sich bereits in

kommerziellen R &S-Transceivern sowohl als Vorselektion bei Emptang als
auch als Nachselektion bei Sendebetrieb in großer Stückzahl bewährt hai.

Selektionseinheit FK 100 für den

Sollen Empfänger im Duplexbetrieb oder im Nahfeld von Sen-

dern eingesetzt werden, so führen die in die Emptangsanten'
ne induzierten Spannungen, die je nach Sendeleistung und
Entkopplung der Antennen Werte bis zu einigen 10 V errei.
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Kuzwellenbereich

BILD 1 S6lektionseinh€it FKlOO yon Boh&&Schw6tz. Oben di€ einzelnen Moduln: S€leklionsbaugruppe, HF.8augrupPe, Stouerung und Pog€lwandl€r

(Yon llnks). Foto 28376

chen können, häufig zu einer Ubersteuerung des Empfänger-
eingangs. Diese Gefahr ist immer dann gegeben, wenn die
Eingangsselektion oder das Großsignalverhalten des Empfän-
gers nicht ausreichen oder wenn der relative Frequenzab-
stand zwischen Sende- und Empfangsfrequenz zu gering ist.

Durch Einsatz der Selektionseinheit FK 100 (BILD 1) kann in

diesen schwierigen Betriebsfällen ein uneingeschränkter
Empfangsbetrieb sichergestellt werden. Sie wird dem HF.
Empfänger vorgeschaltet und entweder von Hand über Deka-

Eigenschaften
und Anwendung
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BILD 2 HF.Sond..Empfangsanlag€ XK 403 mil Seloktionsolnh€ll FK 100.

denschalter auf die jeweilige Sendefrequenz eingestellt oder
automatisch vom Frequenzinformationsausgang des Empfän-
gers gesteuert {BILD 2). Störsignale in einem Frequenzab-
stand von über 5 9/o vom Träger werden so bereits um mehr
als 50 dB geschwächt (BILD 3) und führen daher zu keiner

,.,^^:,'"::
BILD 3 Typischo Sglokllonskurvo d€r Soloktlonsoinhsll FK100.

Ubersteuerung des Empfängers. Das bedeutet in der Praxis
nahezu keine Empfangsstörungen durch Kreuz- oder Intermo-
dulation, ebenso tritt keine Desensibilisieru ng durch ,,Recipro-
cal Miring" auf. Damit kann die volle Empfänger'Empfindlich-
keit ausgenutzt werden.

Ein Störsender mit einer EN4K von 10 V in 7 " Trägerabstand
erzeugt weniger als 109/o Kreuzmodulation, das heißt, für die
Störprodukte ist allein das Großsignalverhalten der Selek-
tionseinheit maßgebend. Bei der FK 100 sind Störsignale bis
zu einer EIVIK von 30 V bei mehr als 10% Trägerabstand dau-
ernd zulässig sowie Signale bis zu 5 V in 20 kHz Abstand.
Durchläuft ein starkes Störsignal die eingestellte Frequenz,
wie es beispielsweise beim Abstimmen vorkommen kann,
dann schaltet die Selektionseinheit für die Zeit der Uberla.
stung ab (periodisch für etwa 2 s). Es sind Uberspannungen
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bis zu 100 V Et'/|K bea einer so-O.Quelle zulässig. Das Rausch-
maB der Gesamtanlage wird durch die Selektionseinheit mini-
mal erhöht, was aber im praktischen Betrieb bedeutungslos
ist, weil das von der Anlenne aufgenommene Rauschen sowie
sonstige Störungen (man made noise) überwiegen.

Die Anwendung der Selektionseinheit ist nicht nur auf diese
Einsatzfälle beschränkt. Sie kann beispielsweise ebensogut
zur Verbesserung des Signal/Rausch-Abstandes von l,/eBge-

neratoren verwendet werden, die häufig einen für viele Mes-

sungen störenden Rauschsockel haben. Bei der FK 100 ist die
Eigen rau sch leistung bereits ab einem Trägerabstand von 3 %
so klein, daß bei einer Ausgangsspannung von 1 V an 50 O

ein Signali Rausch-Abstand von 185 dB bei 1 Hz l're8band-
breite erreicht wird (BILD 4). Dieser Wert liegt nur um den
Faktor 1,5 über dem theoretisch möglichen Grenzwert.

1'r

BILD4 Elgonrauschleistuno P6 p.o Hz Bandbr€ilo am ausgang dor
Soloktlonaelnh€ll FK100 als Funktlon d€s Fr€quonzabslands 

^t/to. 
G€.

Btrlchell: thoorotisch möglichor Gr€nzw6rl.

Wirkungsweise und Aufbau
Bei Verwendung als Empfangsfilter selektiert die FK 100 im
Frequenzbereich 1,5 bis 30 MHz das Nutzsignal aus der Viel-
zahl der von der Empfangsantenne gelieferten Signale im er-

sten induktiv gekoppelten zweikreisbandfilter des Seleklions.
bausteins. In der folgenden rauscharm gegengekoppelten und
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BILD 5
Vereinlachtes Blockschaltbild
d€r S€l6klionseinheil FK 100.

G

'r\
tr

I

(

damit klirrfesten Kaskodestufe wird das Signal rückwirkungs-
frei verstärkt und nach weiterer Selektion in einem zweiten
Bandfilter über eine Trennstufe dem Ausgang zugetührt
IBtLD 5).

Der Frequenzbereich 1,5 bis 30 l\4Hz ist in fünf Teilbereiche
aufgegliedert, wobei Spulen und Trimmkondensatoren in einer
kompakten drehbaren Trommel vereinigt sind. Welchem Teil'
bereich die gewählte Frequenz zLrgehört, ermittelt der Be-

reichsdecoder aus der ankommenden Frequenzinformation.
Die Einstellung der Spulentrommel besorgt dann ein Servomo-
tor mit Getriebe und angepaßtem Drehmomentwandler in Ve.
bindung mit einem mechanischen Rastwerk. Innerhalb der
Teilbereiche wird durch einen l'/ehrfach-Drehkondensaior ab-
gestimmt. Zur Einstellung der jeweiligen Winkelposition des
lrequenzlinearen Drehkondensators lietert ejn D/A.Wandler ei-

ne von der Frequenzinformation und vom eingestellten Be_

reich abgeleitete Gleichspannung, die mit der Gleichspan-
nung eines mit der Drehkondensalorachse spielfrei gekuppel-
ten Präzisions-Potentiometers verglichen wird. Ein weilerer
Servomoior stellt dann über ein Getriebe die Drehkondensa-
torachse mit dem Potentiometer so lange nach, bis beide
Spannungen gleich sind. Die Stabilität der N ac h laulsteueru ng

dieses elektromechanischen Regelkreises, der PID-Verhalten
höherer Ordnung sowie eine 9roße Schleifenverstärkung auf-
weist, ist neben der elektrischen Dimensionierung durch die
Präzision des mechanischen Antriebs gesichert (BILD 6). Die

notwendige Einste llgenau ig keit an der Drehkondensatorachse
auf 0.15' kann daher exakt reproduzierbar bei einer mittleren
Einstellzeit von 0,35 s eingehalten werden.

8lLD6 Innonansicht der Selektionsbaugruppo der FK 100. Foto28380
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Für Frequenzen unterhalb 1,5 MHz ist bei HandeinstellLrng ein
Tiefpaß in der HF-Baug.uppe einschaltbar, bei externer Steue.
rung wird dieser Tiefpaß automatisch eingeschaltet. Eine
Schutzschaltung im Tiefpaß verhjndert, daß auf diesem Wege
hohe Spannungen bis zum Empfänger vordringen. Zur Redu'
zierung sehr großer Signale, wie sie zum Beispiel bei mehre-
ren Sende-Empfangsanlagen auf Schiffen auftreten können,
bedingt durch den geringen Antennenabstand, jst zusätzlich
ein hochbelastbares Dämptungsglied von 9 dB vorschaltbar.

Der Pegelwandler übernimmt die Pegel-oder Codeumsetzung
der externen Freouenzinformation bei automatischem Betrieb
auf den BCD-Code des Selekt ion sbaustein s. Die Umschaltung
zwischen den Freq uenzinformat ionsle it u ngen der Schalter auf
der Frontplatte und des Pegelwandlers erfolgt im N4odul Steu'
erung. Sämtliche Informat ionsleit u ngen einschließlich des
Netzeingangs (115 bis 235 V, 47 bis 420 Hz) sind HF-gesiebl.

Das Gerät eignet sich durch seinen stabilen Aulbau für den
Einsatz unter harten Umgebungsbedingungen, zum Beispiel
aut Schiffen. Die garantierten Daten werden über einen Tem-
peraturbereich von -35 bis +55'C eingehalten. Obwohl das
Gerät gegen Eindringen von Spritzwasser und Salznebel ge-

schützt ist, sind die Moduln für Wartungs-und Beparaturar-
beiten gut zr.rgänglich und lassen sich schnell austauschen.
Die l\4oduln umfassen Funktionseinheiten mit definierten
Schnittstellen, was sowohl den Prüfteldabgleich als auch die
Reparatur wesentlich erleichtert.

Siegfried Wagner

KURZDATEN SELEKTIONSEIN H EIT FK 1OO

Frequenzbererch 1.5...30 MH1

Rauschzahl

verslärkung

Selektion

10 % Kreuzmodulalion bei

Inlermodulalionsabstand

zulässige Überspannung

Frequenzeinstellung

Absiimmzeil

Bestellnummer

Tiefpaß 1ür Frequenzen < 1,5 [,lHz

< 10 kTo

0... 12 d8, frequenzabhängig

>50 dB in 5% Trägerabsland
>75 dB in 10% Trägerabsland

>500 mV EMK in <20 kHz Abstand
> 10 V EMK in >7% Abstand

>50 dB bei 2x100 mV EMK

< 100 V EMK bei einer so-O-Ouelle

100-Hz-Schritte, manuell od, exlern

< 1 s, typ. 0,35 s

496.5719.03
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